
Hand aufs Herz: Schon jeder hatte Schülerinnen 
und Schüler im Unterricht, die echte Experten in 
einer Sportart waren. Sie bringen ihre vielfältigen 
Erfahrungen meistens aus Vereinen oder AGs mit. 
Es ist für Lehrerinnen und Lehrer nicht einfach, 
mit diesem Vorsprung an Erfahrung umzugehen. 
Schließlich gehört es ja zur Lehrerrolle, ein Experte 
zu sein, oder? Außerdem sind die Könner im  
Unterricht unterfordert, wenn es darum geht, 
erste Fertigkeiten zu erwerben. Doch darin 
schlummern auch Chancen für alle Beteiligten, 
den Schülerexperten, den Mitschülern und Ihnen 
als Lehrerin oder Lehrer.

Warum also nicht aus der Not eine Tugend ma-
chen und die Könnerschaft einzelner Schülerinnen 
oder Schüler gezielt für den Unterricht nutzbar 
machen? Die Vorteile leuchten ein: Die Schüler-
experten werden auf einer neuen Ebene gefor-
dert, nämlich der des Vermittelns. Sie vertiefen 
dabei ihre fachlichen Kenntnisse und stärken ihre 
personalen Kompetenzen. Und mancher wird sich 
verwundert die Augen reiben, wenn die sonst et-
was trägen Mitschüler nun motiviert mitmachen. 
Sie als Lehrer haben jetzt die Chance, Ihre Schüler 
einmal neu und anders zu erleben. Überhaupt er-
öffnet das Konzept „Schülerexperten“ den Raum 
zur Beobachtung, einer Tätigkeit, die im Unter-
richt häufig zu kurz kommt.

Wenn Sie noch weitere Argumente brauchen: Die 
Beiträge im Heft bieten eine Vielzahl an Vorschlä-
gen, wie Sie dies umsetzen können. Die Praxis 
ist bunt und vielfältig und orientiert sich an einer 
Prämisse: Es geht bei diesem Konzept immer um 
alle Schüler, Experten wie Nicht-Experten, die auf 
methodisch ganz unterschiedliche Weise gefördert 
werden. Ich wünsche Ihnen spannende Experten-
Stunden!

Liebe Leserinnen, Liebe Leser, 
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Gemeinsam zum Handballspiel
Heterogenität im Handball sinnvoll nutzen –  
Schülerexperten unterrichten ihre Mitschüler

Kämpfen wie die Großen!
Kein Kampf gegeneinander,  
sondern mit- und füreinander 
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